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Videoclip-Dancing

mit Dancestar Kim Mo-

rales am 21. Oktober, 10

bis 17 Uhr, in Salzgitter-

Bad, Anmeldung per E-

Mail an: dance@mse-

systems24.com
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Redaktion des Kulturteils: 

Rainer Härtl

Von Herma Niemann

Bad Grund. Außergewöhnliche Mu-
sik an einem außergewöhnlichen
Ort. An einem besonderen Erleb-
nis im Rahmen der Niedersächsi-
schen Musiktage der Niedersäch-
sischen Sparkassenstiftung
konnten die Gäste eines Konzerts
teilhaben, das in der Maschinen-
halle des ehemaligen Bergwerks
„Hilfe Gottes“ in Bad Grund
stattfand.

Dabei war der Titel des Kon-
zerts „Aus der Tiefe“ mit der
Lautten Compagney Berlin unter
der Leitung von Wolfgang Kat-
schner und der aus Norwegen
stammenden Mezzosopranistin
Tora Augestad gewissermaßen
auch Programm.

Tiefgang und Melancholie

Tiefgang und Melancholie der ba-
rocken Stücke des Ensembles be-
eindruckten das Publikum, gran-
dios bereichert durch die
Sängerin, die es auch vermochte,
den immer wiederkehrenden Ge-
gensatz von Lachen und Weinen,
die während des gesamten Kon-
zerts dicht beieinander lagen, ge-
fühlvoll darzustellen. Die Stücke
wurden fast überwiegend ohne
Pause hintereinander weggespielt,
so dass für den Zuhörer, auch ein
Geschichten erzählender Span-
nungsbogen aufgebaut wurde.

Ein Höhepunkt war mit Sicher-
heit die Darbietung von Franz
Schuberts „Gretchen am Spinnra-
de“ aus dem Jahr 1814, das auf ei-
ner Szene aus der Tragödie Faust
I von Johann Wolfgang von Goethe
basiert. Bei den bekannten Zeilen
„Meine Ruh ist hin, mein Herz ist
schwer“, die Augestad betont ak-
zentuiert artikulierte, gab es wohl

kaum jemanden im Publikum, der
davon nicht ergriffen war. Auch
die Werke von John Dowland,
William Byrd oder Claudio Mon-
teverdi entführten die Zuschauer
in die Welt von Traum und Sehn-
süchten.

Geschichte des Bergbaus im Harz

Im Vorfeld des Konzerts infor-
mierte Prof. Friedrich-Wilhelm
Wellmer, ehemaliger Präsident
der Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe Hannover,
über die Entwicklung der Ge-
schichte des Bergbaus im Harz,
die eng verknüpft war mit dem
Universalgelehrten Gottfried Wil-
helm Leibniz aus Hannover.

Auch wenn viele seiner Ideen
Visionen geblieben seien, so Well-
mer, wurden einige umgesetzt,
wenn auch erst Jahre später, wie
auch seine Idee, zur Verbesserung
der Fördertechnik eine Unterkette
und eine konische Trommel ein-
zusetzen.

Die Leibniz-Trommel

Jahre später wurde diese Neue-
rung zum Technikstandard im
Bergbau, wie auch in Bad Grund,
wo diese sogenannte Leibniz-
Trommel im Aschenbachschacht
benutzt wurde.

„Als ich mir zum ersten Mal die
Maschinenhalle angesehen habe,
hatte ich mir nicht so recht vor-
stellen können, dass hier ein Kon-
zert stattfinden könnte“, so der
Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse Osterode am Harz, Thomas
Toebe, der Dr. Oswald Sander
(Geschäftsführer Sander-Gruppe)
und seinem Team dafür dankte,
die Maschinenhalle in einen Kon-
zertsaal mit besonderem Ambien-
te verwandelt zu haben.

Barockmusik in Bergwerkshalle: Lautten

Compagney Berlin und Tora Augestadt aus

Norwegen gastierten im Rahmen der

Niedersächsischen Musiktage in Bad Grund.

Welt von Traum
und Sehnsucht
dargestellt

Barockmusik mit Mezzosopran: Die Lautten Compagney Berlin und die aus Norwegen stammende Sängerin Tora Au-

gestad sorgten für ein einmaliges Konzerterlebnis. Foto: Herma Niemann

Göttingen. Der Landkreis Göttin-
gen zeigt vom 11. bis 27. Oktober
eine Ausstellung zu den Fragen
„Wie sieht unsere Erde in 50 oder
100 Jahren aus?“ und „Was kön-
nen wir für eine lebenswerte Zu-
kunft tun?“ Die Ausstellung be-
steht aus 15 Bildern, die von der
Hauptschule Neustädter Tor in
Osterode und der BBS II in Göt-
tingen stammen. Die Acrylbilder
auf Leinwänden zeigen die Sorgen
und Ängste, aber auch Zukunfts-
visionen der Schülerinnen und
Schüler der 7. Klassen.

Die Frage, wie junge Menschen
mit den Herausforderungen des
Klimawandels umgehen, steht im

Mittelpunkt der Ausstellung. Un-
ter dem Motto „Wie wollen wir in
Zukunft leben?“ malten die Schü-
lerinnen und Schüler unter fach-
kundiger Anleitung des Berliner
Künstlers Arantes Müller.

In den Werkräumen der Schu-
len entstanden nach vier Stunden
Arbeit Bilder zu den Themenfel-
dern „Energie“, „Konsum“, „Mo-
bilität“ sowie „Natur & Umwelt“.

Ausstellung zeigt 15 Bilder von Schülern.

Thema „Klimaschutz“

Die Ausstellung ist im Kreishaus Göt-

tingen, Reinhäuser Landstraße 4, wäh-

rend der Öffnungszeiten montags bis

donnerstags von 8 bis 18 Uhr und frei-

tags von 8 bis 15 Uhr zu sehen.
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